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Wetter kalt, Piste gut
AMDEN. 27 Snowboarder und
190Alpinfahrer nahmen am
Sonntag an den Linth-Cup-Ren-
nen teil. Kategorien- undTages-
siege waren hart umkämpft.

RITA RÜDISÜLI

Bei Temperaturen von minus 17 Grad
und sensationellen Pisten wurden die
Linth-Cup-Fahrer am Sonntag auf der
Sellpiste in Amden empfangen. Sie tra-
fen sich zu vier Rennen; eröffnet wurden
sie durch die Snowboarder. Jonas Gasser,
der neunjährige Snowboarder aus Wee-
sen, sauste wie eine Rakete über den
steilen Starthang und erzielte zweimal
Kategorienbestzeit.Bei denDamen sieg-
te Karin Rüdisüli vor Aline Tiefenauer
undVeronika Leuzinger.Hochspannend
ging es auch bei den Herren zu und her.
Die Podestplätze machten beide Male
die Einheimischen Franz Gmür,Andreas
Thoma undHansueli Rüdisüli unter sich
aus.

Die neunjährige Carmen Rakeseder
aus Amden verdiente sich ihre zwei Sie-
ge mit herrlich forschen Fahrten.Bei den

JO-Kids Knaben gewann Timo Züger
aus Gommiswald zweimal vor Kenny
Dobler. Ähnlich präsentiert sich das

Podest der JO-Mädchen 1. Seline Gmür
vom SC Amden gewann zweimal vor
Nicole Lang aus Gommiswald. Luca

Schweizer aus Gommiswald fuhr bei den
jüngeren JO-Knaben zwei Siege ins Tro-
ckene und Sindy Gmür, SC Amden, bei
den älteren JO-Mädchen.

Auch SandroGmür holte sich zweimal
die Maximalpunktzahl. Die Tagesbest-
zeit der Damen wurde im ersten Rennen
von Klubmeisterin Maya Rüdisüli auf-
gestellt. Im zweiten Rennen fuhr die an-
dere Inferno-Rennen-Debütantin,Linda
Gmür, mit 38,08 den Tagessieg ein. Sie
distanzierte Rüdisüli um vier Hunderts-
tel.Ebenfalls unter der 39er-Marke blieb
Sabrina Gmür.

Sieg mit Kreuzbandriss
Bei denDamen 2machtenManuela Büs-
ser aus Goldingen und Corinne Thoma
aus Amden die Siege unter sich aus. Im
ersten Rennen war der 50-jährige Karl
Büsser aus Amden um drei Hundertstel
schneller als der zweitplatzierte Adrian
Schärer aus Rieden. Im zweiten Rennen
ging derTagessieg anAdrian Schärer.Al-
lerdings verletzte sich der ehemalige
NLZ-Fahrer (nationales Leistungszent-
rum Ost) kurz vor dem Ziel an einem
Knie.
Rangliste: www.scamden.ch

Die nächsten Königinnen sind da
UZNACH.Die Musik-Comedy-
Truppe Les Reines Prochaines
kehrt nach einigen JahrenAbsti-
nenz in den Kulturtreff Rotfarb
zurück.Die vier burschikosen
Ladys beglücken ihr Publikum
mit ihren Lieblingsliedern.

Am Samstag bringen Les Reines Pro-
chaines in der Rotfarb ihre «Leckerbis-
sen» zu Gehör. Songs, die ihr Publikum
schon lange wieder einmal hören woll-
ten.Tatsächlich mussten Fans eine ganze
Weile gedulden, seit die vier Sängerin-
nen letztmals in Uznach aufgetreten
sind. Nun aber sind Les Reines Prochai-
nes zurück. In alter Frische undmit einer
Show, die es in sich hat.

Les Reines Prochaines reiben sich die
Hände und trinken noch einen Schluck.
Spülen. Sie greifen zu Saxophon, Klari-
nette, Bass und Trompete. So ist’s recht.
Es gibt Lieder, die geschmettert werden
müssen. Jawohl. Les Reines Prochaines
singen, zelebrieren, erzählen und tan-
zen in gewohnt lässiger Professionalität
tragische Geschichten, unmögliche Ge-
schichten, schöneGeschichten.Diese er-
zählen vom Fernweh, vom Traum eines
wohl belüfteten Kellers, in welchem
grenzenlos geraucht werden kann.

Die vier Damen suchen praktische
Männer für ihr Harem und propagieren
den profanen Kreiselverkehr als Lebens-
modell. Auch der Hunger packt die La-
dys immer wieder, und sie begeben sich

auf mitternächtliche Einkaufstouren.
Les Reines Prochaines haben sich trotz
fortschreitender Reife nicht gescheut,

mit philosophischem Fingerspitzenge-
fühl eher alltägliche Begebenheiten mit
einem Hauch verschwenderischerWeis-

heit zu veredeln. (e)

Samstag, 11. Februar, 20.30 Uhr, Kulturtreff
Rotfarb, Uznach. Tickets und Infos: www.rotfarb.ch

Bunt, schrill und schräg: Les Reines Prochaines veranstalten auf der Bühne ein Spektakel ohnegleichen. Bild: zvg

Tagessieger Adrian Schärer ist nicht zu bremsen. Bild: Rita Rüdisüli

Spiel mit Licht und Schatten
RAPPERSWIL. Mit Bernadette Gruber
präsentiert die IGHalle ab kommendem
Wochenende im Kunstzeughaus eine
Künstlerin, die verschiedeneDrucktech-
niken als ihr Medium gewählt hat. Ber-
nadette Gruber hat über die letzten 20
Jahre in verschiedenen Ländern, unter
anderem Sierra Leone und Mexiko, von
den lokalen Künstlern gelernt, bevor sie
sich in die Technik des Carborundum-
Drucks vertiefte. IhreMotive bezieht sie
vor allem aus der Natur, wobei die viel-
fältigenAspekte des Lichts sie besonders
inspirieren: Licht-Schatten-Muster auf
den Blättern der Pflanzen, auf demWas-
ser, bei Bewegung und aus verschiede-
nen Perspektiven. Nicht nur die für Car-
borundum typischen Sandkörner prägen
ihre Bilder, sondern auch das tropische
Licht von Saigon,wo sie die vergangenen

sieben Jahre lebte. Ihre Drucke haben
eine ausgesprochen malerische Aus-
strahlung und entstehen in einem viel-
schichtigen Arbeitsprozess. Je nachdem,
wie viele Druckplatten verwendet wer-
den, verdichtet sich das Bild zum erkenn-
baren Inhalt oder erfährt eineAuflösung
in Licht- und Farbmuster.

In Vietnam engagierte sich Berna-
dette Gruber in lokalen Kunstprojekten
und gab Kurse in Drucktechnik für
Kunststudenten, junge Künstler und In-
teressierte. Neben ihremAtelier betrieb
sie auch die alpha Gallery in Ho Chi
Minh City – für ihre eigenenWerke, aber
auch für diejenigen anderer Künstler.
Seit zwei Jahren lebt und arbeitet sie in
Stäfa. (e)

IG Halle im Kunstzeughaus Rapperswil, 12. Febru-
ar bis 1. April. Öffnungszeiten: www.ighalle.ch. Bernadette Gruber: «Tree», 2010, Carborundum-Druck. Bild: zvg

VOR 20 JAHREN
VON MICHAEL KASPAR

Rapperswiler
Telefonhilfe

1992 war es noch nicht so lange
her, seit die DDR ihren Geist auf-

gegeben hat. Damals hatte man alle
Hände voll zu tun,Versäumtes nach-
zuholen und die teilweise himmel-
traurige Infrastruktur aufzumöbeln.
Logisch, dass es dazu die besten
Fachkräfte brauchte. Und die kamen
– natürlich aus Rapperswil. Jeden-
falls, wenn es um das Telefonnetz
ging. Rapperswil war damals ja mit
der Fernmeldedirektion so etwas wie
eine kleine Telefonhauptstadt. Die
Chefs zögerten nicht und sandten
ihre besten Profis: Ulrich Homber-
ger und Markus Vuille.

Die «Linth» war stolz auf ihre
beiden «Abgeordneten», wie

sie am 14. Februar 1992 schrieb. Be-
reits seit Ende September 1991 wa-
ren sie in Rostock im Einsatz und
zeigten, was Schweizer Präzision und
Effizienz ist. Homberger undVuille
waren in Hotels untergebracht und
bezeichneten die Verpflegung als
«währschaft und gut».Aber trotz all
der Arbeit fanden «unsere beiden
Fernmeldespezialisten» auch die
Zeit, das Land, das so lange abgerie-
gelt war, persönlich kennenzulernen
und zu entdecken. Und es gab ganz
besondere Begegnungen:Wenn ein
Haushalt nach Jahrzehnten endlich
einen Telefonanschluss bekam, hör-
ten die Entwicklungshelfer dann und
wann beim ersten Kontrollanruf,
dass sie doch ein «Schatz» seien.

FOTOS EINSENDEN
Wenn Sie gerne ein gelungenes Bild
Ihrem eingesandten Artikel beilegen
möchten, können Sie dieses gerne per
E-Mail an redaktion.obersee@zsz.ch tun.
Das Foto sollte mindestens 1 MB gross
sein. (zsz)

Rapperswil-Jona

Klotz geb. Schärer, Heidi Lilly, gebo-
ren am 21. Juni 1920, gestorben am
5. Februar 2012, wohnhaft gewesen
Alters- und Pflegeheim Bürgerspital,
Fischmarktplatz 6, 8640 Rapperswil.
Die Trauerfeier findet am Freitag, 17. Fe-
bruar 2012, um 14.00 Uhr in der evan-
gelischen Kirche in Rapperswil statt.

Gestorben
Rapperswil-Jona

von Arx, Arthur, geboren am 1. Oktober
1938, gestorben am 4. Februar 2012,
wohnhaft gewesen in 8645 Jona, St.
Gallerstrasse 88. Die Trauerfeier findet
am Dienstag, 14. Februar 2012, um 9.30
Uhr in der katholischen Kirche in Jona
statt.
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